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Auf ein Wort
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Kennen Sie das Märchen „Von einem, der 
auszog das Fürchten, zu lernen“? Wir hat-
ten als Kinder eine Schallplatte mit dieser 
Geschichte – „Ach, wenn’s mir nur gruselte 
…“. Deutschland hat Spaß am Gruseln. Ist 
ja nicht verboten. Wer’s braucht. Aber was 
steckt eigentlich dahinter? Das Geschäft mit 
ein bisschen Angst? Die Läden sind wieder 
voll davon. Halloween scheint die Herbstlü-
cke zwischen Urlaubsdekoration und Weih-
nachtsverkauf zu schließen.
Das Fernsehprogramm und das Internet sind 
nicht nur am 31. Oktober voll mit Horror-
filmen – Bilder die ich nicht sehen möchte, 
springen mir entgegen. Bilder, die nicht nur 
Kinder nicht sehen sollten. Dass wir Ende Ok-
tober Reformationsfest feiern, scheint völlig 
weggerutscht zu sein. Halloween schwappt 
seit vielen Jahren kräftig über den großen 
Teich. Hintergrund für diesen Tag ist eine 
bunte Mischung aus heidnischen und katho-
lischen Bräuchen. Ursprünglich feierten die 
Kelten am Abend des 31. Oktober ihr Neu-
jahrsfest. Sie brachten an diesem Tag Opfer 
und wollten damit die bösen Geister derjeni-
gen vertreiben, die im Jahr vorher gestorben 
waren. Im 9. Jahrhundert fing die Kirche an, 
statt des Neujahrsfestes am 1. November 
den Feiertag „Allerheiligen“ zu feiern. An 
dem Tag sollen also die Heiligen geehrt wer-
den. Aus diesem Vorabend zu Allerheiligen 
– „All Hallows Evening“ entstand der Name 
Halloween. Außerdem gibt es in britischen 
Sagen einen sogenannten Jack O’Lantern. 
Er soll aus Himmel und Hölle rausgeflogen 
sein und muss seitdem mit seiner Laterne 
über die Erde wandern. Genau dieser Jack 
steht jetzt als geschnitzte Kürbislaterne in 
der Gegend rum. Es ist also ein Mischmasch 
aus ganz verschiedenen Hintergründen.
Als irische Siedler nach Amerika auswander-

ten, nahmen sie natürlich ihre Bräuche und 
damit auch ihre Halloween-Traditionen mit. 
Seit Anfang der 1990er Jahre verdrängt Hal-
loween nun zunehmend das Reformations-
fest. Was machen wir damit? Was sagen wir 
unseren Kindern und Enkeln?
Fakt ist: Wir brauchen keine Angst zu 
haben. Nicht nur, weil das Märchen „Von 
einem, der auszog, das Fürchten zu lernen“ 
gut ausgeht und ein Happy End hat. Die Frau 
des Grusel-Suchenden schafft es mit Kaul-
quappen im Bett. Und sein Fazit: „Jetzt weiß 
ich endlich, was gruseln ist“.
Fakt ist: Angst gehört zu unserem Leben 
dazu. Aber sie soll uns nicht bestimmen, 
nicht beherrschen, nicht gefangennehmen.
Fakt ist: Jesus ist angetreten gegen die 
Angst. Mit seinem Sieg über alle dunklen 
Mächte setzt er um und macht es konkret, 
was Gott schon dem Propheten Jesaja sagt: 
„Fürchte dich nicht, ich habe dich erlöst, ich 
habe dich bei deinem Namen gerufen, du 
bist mein!“ Vielleicht braucht es Fantasie, 
die Dinge anders zu füllen, andere Akzente 
zu setzen. Seit ein paar Jahren gibt es in 
England bei Christen die Bestrebung, Hal-
loween umzuformen zu einem christlichen 
Lichterfest. Das würde auch an die Praxis 
der christlichen Mission anknüpfen, ganz 
bewusst heidnische Feste neu zu füllen, wie 
z.B. Weihnachten (urspr. in Nordeuropa das 
Sonnenwendfest). Licht gegen Finsternis, Le-
ben gegen den Tod, Vertrauen contra Angst 
– so lautet das Programm Gottes. Martin 
Luther hat es klar herausgestellt.
Nicht ohne Grund feiern wir am 31. Oktober 
immer noch das Reformationsfest. Schlaue 
Leute haben sich was einfallen lassen: „Süßes 
oder Saures“ - Wenn die Kinder am 31. Ok-
tober mit dieser Frage von Tür zu Tür ziehen 
und  betteln  –  wer nichts  Süßes  gibt,  be-

Gott spricht: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du 
bist mein! (Jesaja 43, 1)



Aktuelles
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kommt einen Halloweenstreich gespielt, 
dann kann man mit dem Lutherbonbon 
Süßes geben und an unseren Reformator 
erinnern. Der hat ja immerhin nicht nur den 
Geschmack der Leute, sondern zum großen 
Teil die Welt verändert. Aus Angst, einen 
gnädigen Gott zu bekommen, ist die Ge-
wissheit geworden, einen Gott zu haben, der 
es gut mit uns meint. Einen Gott, der stärker 
ist als Tod und Teufel und alles, was uns jetzt 
noch Angst macht. In Jesus hat er gezeigt, 
wie ernst es ihm damit ist. Wenn wir auf sei-
ner Seite sind, dann stehen wir auf der Seite 
des Lichts. Und das darf sich auch in unserm 

Leben und in unseren Festen widerspiegeln. 
Wir haben es mit einem Gott zu tun, der bei 
uns ist, auch wenn um uns herum alles dun-
kel scheint. Gerade da, wo uns Dinge und 
Ereignisse oder Menschen Angst machen.

Er steht zu uns, wenn er sagt: „Fürchte dich 

nicht“.
Dass dies zur persönlichen Erfahrung wird, 
wünscht Ihnen und euch

Ihr/euer
Pfarrer Andreas Hermsdorf

Wir sind dankbar, dass wir die vakante Stelle in der Pfarramtsver-
waltung ab 01.09.2025 neu besetzen konnten.
Janine Reintrock arbeitet seit Anfang September im Gemeindebüro 
im Pfarrhaus Reichenbrand.
Wir werden sie im Lobpreis- und Segnungsgottesdienst am 
19.10.2025 für ihren Dienst in unserer Gemeinde segnen.
Der Kirchenvorstand

Ein herzliches Willkommen für unsere 
neue Verwaltungsmitarbeiterin

Unser Eingangsschild zur Johanneskirche in Rei-
chenbrand wurde saniert und ist endlich wieder 
ein Blickfang für alle!
Auf diesem Weg möchte ich mich bei allen Spen-
dern, die diese Sanierung möglich gemacht ha-
ben, von Herzen bedanken. Danke für eure Groß-
zügigkeit und eure Unterstützung.
Jürgen Weißbach

Kirchenportal

Zum Thema Lasst Euch versöhnen mit Gott ist die Gemeinde am 
Samstag, dem 1. November 2025, von 13:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr in 
die Lutherkirche Schönau herzlich eingeladen.
Pfarrer Tobias Rink aus dem Julius-Schniewind-Haus in Schönebeck/
Bad Salzelmen wird das Thema in drei Bibelarbeiten entfalten.
 

Gemeinde-Impuls-Tag
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Kinder- und Jugendarbeit
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Am 09.08.2025 war ein aufregender Tag für alle Schulanfänger: endlich startet die Schulzeit. 
Wir als Kirchgemeinde haben eingeladen zu einer Andacht, um mit 
Segen und Gottes Rückenwind zu starten.
Gemeinsam mit dem Clown haben Kinder und Erwachsene ge-
lernt für was die Hände alles nützlich sind, z. B. zum Zählen, 
zum Zeigen oder Auskrabbeln, aber auf alle Fälle auch zum 
Segnen.
Wir wünschen allen, die jetzt mit etwas Neuem starten: 
Gottes Segen und seinen Rückenwind.

Rückblick auf die Schulanfängerandacht

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres gab es einige Veränderungen in den Kinderangeboten 
in Reichenbrand. Im Schülertreff und McJ Schönau sind die Zeiten und das Mitarbeiterteam 
geblieben.
Der Kindertreff Reichenbrand ist nun am Montagnachmittag von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr. 
Fragen dazu an Dana Zeschke.
McJ Reichenbrand trifft sich nun jede Woche (außer in den Ferien) am Freitag von  
17:00 Uhr bis 18:30 Uhr. Leider hat sich auch unser Mitarbeiterteam etwas verkleinert, so 
dass wir uns über Verstärkung freuen. Fragen dazu an Magdalena Frischmann.

Kindertreff & McJ



Gemeinde
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Der Herbst verwandelt unsere Friedhöfe schon so langsam in ein buntes Blättermeer und es 
gilt auch in diesem Jahr wieder eine Menge Laub zu beräumen. Deshalb laden wir herzlich am 
8. November ab 08:00 Uhr zum gemeinsamen Laubkehren und Frühstück auf unsere Fried-
höfe ein. Wir freuen uns über jede helfende Hand, 
egal ob groß oder klein, jünger oder älter, für 
2 Stunden oder länger. Gemeinsam schaffen wir 
es, unsere Friedhöfe von Laub zu beräumen. Wer 
möchte kann gern eigenes Werkzeug mitbringen, 
für alle anderen stehen Werkzeuge bereit.

Wir freuen uns auf euch.
Das Team der Friedhöfe Schönau und Reichenbrand

 

Laubeinsätze auf den Friedhöfen

Vom 1. bis 24. Dezember sollen im Chemnitzer Westen jeweils 
18:00 Uhr wieder Adventskalendertürchen geöffnet werden. Dafür 
werden Gastgeber gesucht, die ein kleines Programm vorbereiten 
sowie Tee und Plätzchen anbieten. Alle, die eine Kalendertür ausge-
stalten möchten, können sich vom 05.10. bis zum 09.11. in eine Liste 
eintragen, die zu den Gottesdiensten ausliegen wird. Außerdem ist 

die Anmeldung als Gastgeber ab 06.10. auch telefonisch (017656244707) oder per E-Mail 
(adventskalender@schoenau-reichenbrand.de) möglich. Die bereits vergebenen Termine 
können auf unserer Gemeindewebseite eingesehen werden.
Nutzen Sie diese Gelegenheit zum Weitersagen unserer frohen Botschaft.
Frank Sporbert

Lebendiger Adventskalender

Am Heiligabend sind in unserer Gemeinde wieder 3 Christvespern mit Krippenspiel geplant. 
Dafür werden wieder viele Spieler benötigt. Für das Kinderkrippenspiel in Reichenbrand be-
ginnen die Proben am 24.10. um 15:30 Uhr. Wer Interesse hat, beim Schönauer Krippenspiel 
mitzuwirken, kann sich bis Ende Oktober direkt bei Frank Sporbert melden oder ein Mail an 
krippenspiel@schoenau-reichenbrand.de schicken.

Krippenspielproben

Am 22. November möchten wir ab 9:00 Uhr 
auch die Flächen um unsere Kirchen vom Laub 
befreien. Es stehen Laubbesen zur Verfügung. 
Gern kann aber auch eigenes Werkzeug mitge-
bracht werden. Wir freuen uns auf viele helfende 
Hände.

Laubeinsätze an den Kirchen



Kirchgeld
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An anderer Stelle in diesem Gemeindebrief war über die angespannte finanzielle Lage zu 
lesen, in welcher sich leider auch unsere Kirchgemeinde befindet. Dieser Umstand ist vielen 
verschiedenen Faktoren geschuldet, von denen wir jedoch nur sehr wenige selbst beein-
flussen können. Z.B. sind allein die Bewirtschaftungskosten für beide Kirchen und die Kapelle 
Stelzendorf (Strom, Gas, Wasser, …) von ca.  12.000,00 € in 2023 auf ca. 28.000,00 € im Jahr 
2024 gestiegen.
 
Deshalb ist nicht nur unser Kirchenvorstand gefordert, mit geeigneten Maßnahmen gegen-
zusteuern, sondern jeder einzelne von uns, 
muss sich seiner eigenen Verantwortung 
bewusst sein oder werden. Auch deshalb 
nun hier eine freundliche Erinnerung an die 
Zahlung der Ortskirchensteuer (Kirchgeld) an 
jene Gemeindeglieder, die ihrer Verpflich-
tung bisher noch nicht nachkommen konn-
ten. Manchmal geraten solche Dinge im Tru-
bel des Alltags auch einfach in Vergessenheit.

Ortskirchensteuer überweisen Sie bitte auf 
das Kirchgeldkonto:  
Bank für Kirche und Diakonie  
IBAN: DE38 3506 0190 1631 5000 36  
Bitte geben Sie auf der Überweisung  
möglichst Ihre Kirchgeldnummer an.

Natürlich können Sie Ihre Kirchgemeinde 
auch jederzeit gern mit Spenden unter-
stützen. So helfen Sie nicht nur, diese durch 
schwierige Zeiten zu tragen, sondern Sie tun 
Gutes und leben christlichen Glauben ganz 
praktisch.
 
Paulus drückte es so aus (2. Korinther 9,6-7):  
„Wer da kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und wer da sät im Segen, der wird auch 
ernten im Segen. Ein jeder, wie er´s sich im Herzen vorgenommen hat, nicht mit Unwillen 
oder aus Zwang; denn einen fröhlichen Geber hat Gott lieb.“

In diesem Sinne grüßt Sie sehr herzlich -
Annette Heß

Kirchgeld - Erinnerung



Wir feiern Gottesdienst
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05.10. 16. Sonntag nach Trinitatis

Abendmahlsgottesdienst
9:30 Uhr Johanneskirche Reichenbrand
Prädikantin Eva-Maria Leistner
Dankopfer: Eigene Gemeinde

12.10. 17. Sonntag nach Trinitatis

Predigtgottesdienst
9:30 Uhr Lutherkirche Schönau
Christoph Färber
Dankopfer: Eigene Gemeinde

19.10. 18. Sonntag nach Trinitatis

Lobpreis- und Segnungsgottesdienst
9:30 Uhr Johanneskirche Reichenbrand
Pfarrer Andreas Hermsdorf und Lobi-Band
Dankopfer: Kirchliche Männerarbeit

26.10. 19. Sonntag nach Trinitatis

Musikalischer Gottesdienst
9:30 Uhr Johanneskirche Reichenbrand
Kantor Michael Schmidt
Dankopfer: Eigene Gemeinde

31.10. Reformationstag

Abendandacht
19:00 Uhr Lutherkirche Schönau
Pfarrer Tobias Rink
Dankopfer: Gustav-Adolf-Werk

Monatsspruch Oktober
Jesus Christus spricht: 

Das Reich Gottes ist mitten unter euch.
Lukas 17,21



Wir feiern Gottesdienst
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02.11. 20. Sonntag nach Trinitatis
Posaunengottesdienst
9:30 Uhr Lutherkirche Schönau
Prädikantin Eva-Maria Leistner
Dankopfer: Eigene Gemeinde

09.11. Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres
Abendmahlsgottesdienst
9:30 Uhr Johanneskirche Reichenbrand
Pfarrer Andreas Hermsdorf 
Dankopfer: Ausbildungsstätten der Landes-
kirche

11.11. Martinstag
Martinsandacht
17:00 Uhr Johanneskirche Reichenbrand
Diakonin Magdalena Frischmann

16.11. Vorletzter Sonntag des    
Kirchenjahres
Abendmahlsgottesdienst
9:30 Uhr Lutherkirche Schönau
Pfarrer Andreas Hermsdorf
Dankopfer: Eigene Gemeinde

Predigtgottesdienst
9:30 Uhr Kapelle Stelzendorf
Dankopfer: Eigene Gemeinde

19.11. Buß- und Bettag
Ökumenischer Gottesdienst
9:30 Uhr Johanneskirche Reichenbrand
Pfarrer Bernd Fischer und 
Pfarrer Andreas Hermsdorf 
Dankopfer: Ökumene und Auslandsarbeit 
der EKD

23.11. Ewigkeitssonntag
Abendmahlsgottesdienst
9:30 Uhr Lutherkirche Schönau
Pfarrer Andreas Hermsdorf
Dankopfer: Eigene Gemeinde

30.11. 1. Advent
Familiengottesdienst
10:00 Uhr Lutherkirche Schönau
Diakonin Magdalena Frischmann
Dankopfer: Arbeit mit Kindern (verbleibt in 
der Gemeinde)

07.12. 2. Advent
Predigtgottesdienst
9:30 Uhr Johanneskirche Reichenbrand
Jens Deutschmann
Dankopfer: Eigene Gemeinde

Abendmahlsgottesdienst
9:30 Uhr Kapelle Stelzendorf
Pfarrer Andreas Hermsdorf
Dankopfer: Eigene Gemeinde

Monatsspruch November
Gott spricht: 

Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte zurückbringen 
und das Verwundete verbinden und das Schwache stärken.

Ezechiel 34,16



Wo man sich triරt
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Für Kinder und junge Leute

Mo  Spatzenkreis*
   Schönau, Gemeindehaus
   für Kinder von 3 bis 6 Jahre
   am letzten Montag im Monat
   16:00 - 17:00 Uhr

Mo  Elterntreff*
   Schönau, Gemeindehaus
   für Eltern mit kleinen Kindern
   montags, 16:00 Uhr

Di  Schülertreff*
   Schönau, Gemeindehaus
   für Kinder der 1. und 2. Klasse
   dienstags, 15:00 Uhr

Di  McJ Schönau*
   Schönau, Gemeindehaus
   für Kinder der 3. bis 6. Klasse
   dienstags, 16:15 Uhr

Mo  Kindertreff*
   Reichenbrand, Lukasraum
   für Kinder der 1. und 2. Klasse
   montags, 16:30 Uhr

Mi  Junge Gemeinde
   Reichenbrand, JG-Raum
   mittwochs, 19:00 Uhr

Fr   McJ Reichenbrand
   Reichenbrand, Lukasraum
   für Kinder der 3. bis 6. Klasse
   24.10., 07.11., 21.11., 17:00 Uhr

Sa  Konfirmandentag
   Reichenbrand, Johannesraum 
   7. und 8. Klasse
   25.10., 15.11., 10:00 Uhr 

* nicht in den Schulferien

Musikalisches

Mo  Spatzenchor*
   Schönau, Gemeindehaus 
   montags, 16:00 - 16:45 Uhr
   außer wenn Spatzenkreis ist

Di  Posaunenchor
   Rabenstein, Pfarrhaus
   dienstags, 19:00 Uhr

Mi  Chorprobe
   Schönau, Gemeindehaus
   mittwochs, 19:30 Uhr

Do  Vorkurrende*
   Reichenbrand, Kindergarten am 
   Wiesenbach
   ab 5 Jahre
   donnerstags, 14:45 Uhr
   

Fr   Flötenkreis
   Reichenbrand, Musikzimmer 
   24.10., 07.11., 28.11., 18:00 Uhr
   

Fr   Orchester
   Schönau, Gemeindehaus
   24.10., 07.11., 21.11., 19:30 Uhr



Wo man sich triරt
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Gesprächskreise

Mo  Gemeinschaftsstunde
   Reichenbrand, Lukasraum
   montags, 19:00 Uhr

Di  Frauentankstelle
   Reichenbrand, Johannesraum 
   02.12., 19:00 Uhr

Do  MAMAZEIT
   Reichenbrand, JG-Raum 
   02.10., 06.11., 04.12.
   20:00 Uhr 

Mi  Spielend älter werden
   Reichenbrand, Lukasraum
   29.10., 03.12., 10:00 Uhr

Mi  Seniorenkreis Schönau
   Schönau, Gemeindehaus
   01.10., 05.11., 03.12.
   14:30 Uhr

Mi  Ehe- und Seniorenkreis
   Reichenbrand, Johannesraum 
   08.10., 12.11., 15:00 Uhr

Do  Kirche im Haus
   Siegmar, Azurit 
   02.10., 06.11., 04.12.
   10:00 Uhr

Do  Bibelgesprächskreis
   Schönau, Gemeindehaus 
   09.10., 23.10., 06.11., 20.11., 04.12.
   19:30 Uhr

Do  Seniorenkreis Stelzendorf
   Stelzendorf, Kapelle 
   23.10., 20.11., 14:00 Uhr

Fr   Männerrunde
   Reichenbrand, Johannesraum 
   24.10., 28.11., 18:00 Uhr

Gebetskreise

Mo  Gebetskreis Stelzendorf
   Stelzendorf, Kapelle 
   montags, 18:45 Uhr

Di  Gemeindegebet Reichenbrand
   Reichenbrand, Lukasraum 
   19.08., 09.09., 23.09., 07.10.
   19:30 Uhr

Do  Gemeindegebet Schönau
   Schönau, Gemeindehaus 
   07.10., 21.10., 04.11., 18.11.
   19:30 Uhr

Fr   Fürbittgebet
   Reichenbrand, Johannesraum 
   freitags, 18:30 Uhr

Hauskreise

[-]  Informationen über Lydia Busse
   Hauskreis@kgcw.de

Sportliches

Mo  Tanzkreis
   Reichenbrand, Johannesraum 
   20.10., 10.11., 10:00 Uhr

Mi  Seniorensport
   Schönau, Gemeindehaus 
   15.10., 19.11.
   14:30 Uhr

Do  MännerFahrradRunde
   Start Lutherkirche Schönau
   09.10., 23.10., 18:45 Uhr



Rumänienhilfe - Kirchenmusik
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Unsere nächste Tour nach Rumänien wird vom 
27.10. bis 03.11.2025 stattfinden.
Zurzeit stehen folgende Projekte auf unserer Liste:

 ● Finanzierung des Großeinkauf für das Pflegeheim in Teaca
 ● Finanzierung Anstellung der Zweitkraft „helfender Engel“ im Pflegeheim
 ● Verbrauchsmittel (Inkontinenzmaterial) für Pflegeheim und die Sozialstation der Kirchge-
meinde Sächsisch Regin

 ● ein neuer Trommelrasenmäher für die Kirchgemeinde Sächsisch Regin
 ● Ausbau der Rahmenbedingungen für die Reittherapie in der Behindertenwerkstatt in 
Miercurea Cujc

 ● neue Mikrofone für die Kirchgemeinde in Miercurea 
Cujc (Szeklerburg)

 ● Aufbau einer neuen Partnerschaft zu einem Kinder-
heim

 
Wir danken allen, die uns mit Gebet, Geld und ihren 
Gaben unterstützen.
Spenden bitte direkt an
Ev. Luth. Kirchgemeinde Altchemnitz-Harthau
Verwendungszweck: 0610.52.5490.03 Spende Rumänien
IBAN: DE 69 3506 0190 1682 0091 24

Rumänienhilfe

Musikalischer Gottesdienst mit 
Projektchor

Am 26.10. feiern wir 9:30 Uhr einen musi-
kalischen Gottesdienst mit dem Projektchor 
unter der Leitung von Michael Wittig. Die 
Predigt hält unser Kantor Michael Schmidt.

Kirchenmusik
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Chemnitz, ein kalter Novemberabend. Nebelschwaden kriechen die Straßen entlang, und 
irgendwo im Stadtteil Schönau erklingt das leise Klimpern von Glocken. Im Gemeindehaus 
brennt noch Licht, als Emma Zimt – begleitet von Dr. Niklas Packmann – eintreten. Dort, wo 
gestern noch ein liebevoll verpackter Karton gestanden hatte, war jetzt nur ein leerer Platz.
„Interessant…, sehr interessant“, murmelte Emma Zimt. „Schauen Sie, Dr. Packmann – Glitzer-
staub auf dem Boden. Und dort: ein angebissener Schokoladenstern.“
„Vielleicht Hunger oder nur ein Missverständnis?“, antwortete Dr. Packmann und schob seine 
Brille zurecht. „Oder ein Hinweis“, entgegnete Emma geheimnisvoll.
Die beiden folgten der Spur durch den Gemeindesaal, vorbei an Tischen voller bunter Kartons. 
Schließlich hörten sie ein Rascheln hinter dem Altarpult. Emma lugte vorsichtig um das Pult 
– und entdeckte den „Dieb“: ein kleiner Junge mit roten Wangen, umringt von Schuhkartons.
„Ich…, ich wollte nicht stehlen“, stammelte er. „Ich wollte nur mehr Kartons packen. Für 
Kinder, die sonst nichts bekommen.“
Emma lächelte. „Dr. Packmann, hören Sie? Kein Verbrechen, sondern: Nächstenliebe.“ 
„Dann“, sagte Dr. Packmann und 
schob wieder die Brille zurecht, 
„sind wir wohl Komplizen.“

Und jetzt sind Sie gefragt:
Werden auch Sie Komplize und 
machen Sie bei „Weihnachten im 
Schuhkarton“ mit. Bringen Sie Kin-
deraugen zum Leuchten. Packen Sie 
dazu einen Schuhkarton mit Spiel-
sachen, einem Kuscheltier, warmer 
Kleidung oder Hygieneartikeln und 
geben sie ihn bis zum 17.11. zu den 
Kanzleiöffnungszeiten in den Pfarrämtern
(Montag und Freitag 10:00 Uhr - 12:00 Uhr, Dienstag 16:00 Uhr - 18:00 Uhr in Schönau
und Mittwoch 16:00 Uhr - 18:00 Uhr in Reichenbrand)
oder zu den Gemeindeveranstaltungen ab.
Im beiliegenden Flyer, unter www.weihnachten-im-schuhkarton.org oder auch direkt von uns 
(0179/5374092 oder wis@kgcw.de) erfahren Sie alles Wichtige oder auch Geschenkideen für 
dieses Jahr. Der zusätzliche, aber freiwillige Transportbeitrag von circa 11 € je Schuhkarton, 
hilft alle Kosten für Logistik, Werbung etc. zu decken. Und eine finanzielle Spende lässt den 
Transportbeitrag für andere sinken und ermöglicht so noch mehr vor Freude funkelnde 
Kinderaugen.
Deshalb: Werden auch Sie Teil dieses Weihnachtswunders und schreiben Sie die Geschichte 
weiter!
Mit den besten Wünschen für eine friedliche Weihnachtszeit,
Ihre alten Geschenkediebe und Komplizen 
Familie Mühlhausen, Michael Kühn und Robert Fritzsching

„Der Fall des verschwundenen Schuhkartons“



Freud und Leid
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zum 70.:  Christine Drechsler

     Uwe Müller

zum 75.:  Peter Skutek

zum 80.:  Gerhard Sprung

zum 85.:  Sieglinde Forschner

     Dr. Peter Heinrich

     Klaus Prager

zum 90.:  Christa Bretschneider

     Willi Jebok

zum 94.:  Marianne Potasznik

Wir gratulieren den Geburtstagskindern:

Ilse Käferstein, geb. Clausnitzer    88 Jahre
Konrad Vogel            86 Jahre
Peter Doppke            76 Jahre
Edeltraut Eichler, geb. Bolz      89 Jahre
Rita Clauß, geb. Hofmann       81 Jahre
Eberhard Voigt            77 Jahre

„Leben wir, so leben wir dem Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn.

Darum: wir leben oder sterben, so sind wir des Herrn.“ Römer 14,8

Wir haben Abschied genommen:

Zum Goldenen Ehejubiläum
am 17.8.2052  Maria und Wolfgang Scholz
am 23.8.2025  Helga und Günter Ebert
 
„Die Liebe erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem stand.
Die Liebe hört niemals auf.“ 1. Korinther 13,7

Eingesegnet wurden:

am 10.8.2025  Justus Rentsch

        Felisia Rentsch

 

 „Von allen Seiten umgibst 

du mich und hältst deine 

Hand über mir.“

Psalm 139,5

Getauft wurde:
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Unsere Mitarbeiter

Pfarrer
Pfr. Andreas Hermsdorf  Tel.: 0371 84 25 60
             0162 76 95 445
andreas.hermsdorf@evlks.de

Gemeindepädagogin
Magdalena Frischmann  Tel.: 0371 33 25 617
             0176 47 122 660
gemeindepaedagogin@gmx.de

Regina Sprunk     Tel.: 0371 90 99 488
regina.sprunk@evlks.de

Kantor
Michael Schmidt   Tel.: 0371 27 26 03 38
michael.schmidt@evlks.de

Unsere Friedhöfe

Friedhofsleitung
Josephine Lämmel,  Tel.: 0173 30 47 713
josephine.laemmel@evlks.de
Friedhof Reichenbrand
Zwickauer Straße 457, 09117 Chemnitz
Tel.: 0371 85 17 61
Friedhof Schönau
Friedhofstraße, 09116 Chemnitz
Tel.: 0371 85 25 90 (neue Rufnummer)

Unser Gemeindebüro

Gemeinde- und Pfarramtsverwaltung
Zwickauer Straße 516, 09117 Chemnitz
Annette Heß     Tel.: 0371 84 25 60
Janine Reintrock    Tel.: 0371 84 25 624
kg.schoenau-reichenbrand@evlks.de
Öffnungszeiten
Montag und Freitag  10:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch      16:00 - 18:00 Uhr

Gemeindekonto
Bank für Kirche und Diakonie eG - KD-Bank
IBAN: DE61 3506 0190 1631 5000 10
Kirchgeldkonto
IBAN: DE38 3506 0190 1631 5000 36
Evangelische Gemeindestiftung Chemnitz-West
Volksbank Chemnitz
IBAN: DE47 8709 6214 0321 0068 92

Friedhofsverwaltung
Zwickauer Straße 255, 09116 Chemnitz
Tina-Marie Kreschnak Tel.: 0371 85 25 43
          Fax: 0371 85 25 96
friedhof.schoenau-reichenbrand@evlks.de
Öffnungszeiten
Montag und Freitag  10:00 - 12:00 Uhr
Dienstag       16:00 - 18:00 Uhr

Seelsorge
Sorgen kann man teilen.       Pfarrer Andreas Hermsdorf
0800 / 111 0 111          Terminvereinbarung unter:
0800 / 111 0 2222         0371 84 25 625
116 123 Ihr Anruf ist kostenfrei
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